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Liebe Eltern, 
liebe Schülerinnen und Schüler, 
 
die Zeit zwischen dem Ende der Herbstferien und dem 
Beginn der Weihnachtsferien erscheint als nicht allzu 
langer Zeitraum, jedoch war auch diese Zeit geprägt 
von zahlreichen Aktionen. Zum ersten Mal haben die 
Basis- und Profilkurse als regelmäßige Unterrichtsver-
anstaltung begonnen und den Status der Testphase 
hinter sich gelassen. Das vielfältige Angebot der Kurse 
erfreut sich allgemeiner Zustimmung, die Zusammen-
arbeit mit den externen Partnern verläuft positiv. 
Vor und nach den Herbstferien fanden Kurs- und 
Klassenfahrten statt, sowie der Austausch mit der Part-
nerschule in Wokingham (England),  einer Partnerstadt 
der Stadt Erftstadt. 
Im Bereich Sport fand wieder das 24-Stunden-
Schwimmen statt, zu dem unsere Schule Schülerinnen 
und Schüler entsandte. Die erzielten Ergebnisse zeigen 
deutlich das hohe sportliche Potential. Dies wird auch 
durch die Teilnahme an anderen Turnieren deutlich in 
den Sportarten Handball, Fußball sowie Basketball. 
Aber nicht nur im sportlichen Bereich wartet die Schule 
mit hervorragenden Ergebnissen auf, auch auf den 
Bereich Kunst lässt sich dies übertragen. Am ersten 
Dezemberwochenende haben zum zweiten Mal Schüle-
rinnen und Schüler aus dem Jahrgang EF (Jg.10) ihre 
Kunstwerke öffentlich im Stadthaus in Lechenich aus-
gestellt. Die Klasse 6c wurde mit einem zweiten Platz 
bei einem Kunstwettbewerb der Stadt Erftstadt ausge-
zeichnet.  
Am 8. Dezember fand für die Teilnehmer der Regional-
runde der Mathematik-Olympiade in Bergheim die 
Siegerehrung statt. Schülerinnen und Schüler unserer 
Schule waren dort ebenfalls deutlich vertreten. 
Für die Klassen der Jahrgangsstufe 9 wurde, wie in 
jedem Jahr, der Potentialcheck durchgeführt, eine Maß-
nahme zur Berufsorientierung, die in der Oberstufe 
fortgesetzt wird. 
Der diesjährige Tag der Offenen Tür erfreute sich eines 
sehr guten Besucherzuspruchs, was mein Kollegium 
und mich sehr freut. Der Eltern-und Schülersprechtag 
war ebenfalls gut besucht  
In den ersten drei Wochen nach den Herbstferien hos-
pitierte eine Deutschlehrerin aus der Slowakei an unse-
rer Schule, die im Rahmen des Pädagogischen Aus-
tauschdienstes eine Lehrerfortbildung absolvierte. Frau 

Gumanova wurde vom Kollegium herzlich begrüßt und 
konnte sich in allen Bereichen der Schule umschauen. 
In unserem Abschlussgespräch versicherte sie mir, dass 
sie mit einem reichen Erfahrungsschatz in ihre Heimat 
zurückkehre. 
 

 
 

Das Ehemaligenturnier, traditionell am vierten Ad-
ventswochenende, zog wieder Ehemalige aus nah und 
fern an und bildete ein großes Highlight am Ende eines 
sehr ereignisreichen Jahres. 
 

Ich wünsche Euch und Ihnen ein frohes Fest, alles 
Gute im neuen Jahr und ein wenig Muße, vielleicht die 
Dinge zu tun, die sonst im Alltag zu kurz gekommen 
sind. 
Frohe Weihnachten wünscht 
 
Karin Freiburg 
Schulleiterin 
 

Der Tag der offenen Tür 
begann für die zahlreichen Besucher in der voll besetz-
ten Aula mit einer zentralen Informationsveranstaltung 
zum Schulprofil und zu allen wichtigen Fragen zur 
Erprobungsstufe. 
Anschließend wurden die interessierten Eltern von 
Lehrern, Eltern und Schülern der Oberstufe unserer 
Schule durch das Gebäude geführt. Dabei konnten sie 
unterwegs an den vorbereiteten Stationen so einiges 
erfahren, z.B. über die Austauschprogramme, das neue 
Probas-Konzept zur individuellen Förderung, die 
Streitschlichtung oder die Übermittagsbetreuung. Au-
ßerdem konnten sie die erweiterte Mensa in Augen-
schein nehmen und selbstgebaute Roboter aus der Phy-
sik oder Schulsanitäter in Aktion erleben. 



Währenddessen nahmen die Viertklässler am Probeun-
terricht in Latein, Französisch, Mathematik, Biologie, 
Musik oder Geschichte teil und verschafften sich haut-
nah einen ersten Eindruck vom Lernen an ihrer mögli-
chen neuen Schule. Um die jüngeren Geschwister 
kümmerte sich das Team der Übermittagsbetreuung. 
Zum Ausklang gab es dann noch Kaffee und Kuchen, 
gespendet von Eltern der jetzigen Fünferklassen. 
Wir freuen uns über die große Resonanz und die positi-
ven Rückmeldungen und danken ganz besonders Frau 
Denvir und Frau Degen für die gute Organisation! 
 

Als Latein-Lehrerin nach England? 
Nachdem ich zweimal einen sehr netten englischen 
Kollegen beherbergt hatte, freute ich mich, dass ich 
endlich eine Gelegenheit bekam, einen Gegenbesuch 
abzustatten. Da ich England gar nicht kannte, war ich 
von vielem beeindruckt:  

– der wunderschönen Landschaft, durch die uns 
der navi-treue Busfahrer kutschierte 

– den prächtigen Bauten, z.B. konnte ich die 
Bodleian Library in Oxford besichtigen, wo 
wertvolle Manuskripte aus vielen Jahrhunder-
ten lagern, aber auch Szenen aus „Harry Pot-
ter“ gedreht wurden. Dabei erlebte ich sogar 
einen Feueralarm! 

– dass Europa immer wieder fassbar wird, da die 
Geschichte unserer Länder miteinander ver-
bunden ist, z.B. haben die Römer ihre Spuren 
in Großbritannien hinterlassen und die erste 
Frau von Henry VIII. stammte aus Spanien 

Ich habe die Tage dort sehr genossen, denn meine bei-
den Kolleginnen hatten die Fahrt hervorragend vorbe-
reitet und die Schülerinnen und Schüler waren wirklich 
sehr angenehm. Sie haben das intensive Kulturpro-
gramm gerne angenommen und immer viel gute Laune 
verbreitet.  
 

 
 

Als beim Abfahren dann die Gastfamilien winkten, 
wurde mir bewusst, dass so ein Austausch, bei dem  
sich Menschen wirklich kennenlernen und aufeinander 
einlassen, gerade heute eine ganz wichtige Erfahrung 

darstellt und ein besonderer Baustein unseres Schulpro-
gramms ist. Danke! 
I. Middel 

 

Schüleraustausch mit Angers:  
Teilnehmer aus der EF gesucht! 
Wie jedes Jahr im Frühjahr findet auch 2012 der Schü-
leraustausch mit Angers statt. 
Die Franzosen kommen zuerst zu uns (23. – 30. April 
2012) und nach den Projekttagen machen wir den Ge-
genbesuch (19. – 25. Juni 2012). Da dieses Mal auch 
vermehrt französische Schüler aus dem Lycée (frz. 
Oberstufe) teilnehmen möchten, suchen wir noch 
Schülerinnen und Schüler aus der EF, die gerne Besuch 
empfangen und nach Angers fahren möchten. Falls es 
euch interessiert, meldet euch bitte möglichst schnell 
per Mail unter Losse@gymnasium-lechenich.de. 
 

Austauschprogramm „Brigitte Sauzay“  
Ab 2012 ist es möglich, an einem intensiveren und län-
geren Austausch mit Angers teilzunehmen. Dieser Aus-
tausch wird finanziell im Rahmen des „Brigitte Sauzay“-
Programms vom Deutsch-Französischen-Jugendwerk 
gefördert. Interessierte SchülerInnen können im Früh-
jahr für 8 Wochen (April-Juni) nach Angers fahren, 
dort am Unterricht teilnehmen, in einer französischen 
Familie wohnen und die Sprachkenntnisse aufbessern. 
Ein Gegenbesuch des französischen Schülers ist für 
Herbst 2012 geplant. Meldet euch bitte bei Interesse bis 
spätestens 27. Januar bei euren Französischlehrern oder 
unter Losse@gymnasium-lechenich.de. 
J.Losse, für die Fachschaft Französisch 

 
Kunstausstellung „Alles Fassade“ 
„Lechenich hat nicht nur schöne Fassaden, son-
dern auch tolle Künstler!“ 
Am ersten Dezemberwochenende war es endlich so-
weit: Die Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufen 
EF stellten als Abschluss des diesjährigen Projekts "Al-
les Fassade" ihre großformatigen Gruppenarbeiten im 
Lechenicher Stadthaus aus. Gezeigt wurden am 3. und 
4. Dezember historische Hausfassaden rund um den 
historischen Stadtkern Lechenichs. 
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Am Freitag vorher konnte die zweite Vernissage im 
Stadthaus von Frau Freiburg (Schulleiterin), Herrn 
Erner (Vertreter der Stadt Erftstadt) und einem Schü-
lervertreter der Kunstkurse eröffnet werden.  
Gezeigt wurden in diesem Jahr 19 großformatige 
Gruppenarbeiten im Stil impressionistisch und 
pointillistisch inspirierter Malerei der 4 Grundkurse 
unter der Leitung von Brigitte Dietz, Doris Krampf 
und Sabine Rosenau mit für die Stadt typischen Moti-
ven. 
Die Schüler (und Lehrerinnen) freuen sich über die 
vielen positiven Rückmeldungen der Besucher, der 
Presse, und die großzügigen Spendengebote (letztes 
Jahr konnten 10 Staffeleien finanziert werden), gegen 
die etliche Bilder abgegeben wurden.  
Auch bei der Lesung „Ein Buch für die Stadt“ am da-
rauffolgenden Donnerstag, die vom Künstlerforum 
Schaufenster veranstaltet wurde, gab es fachkundige 
Rückmeldungen im Gästebuch: „Schule kann Freude 
machen! Die Bilder zeigen das durch ihre Ausdrucks-
kraft. Wie schön!!! (H. Schwendt), „Viele kunstinteres-
sierte Leser bei der Lesung „Ein Buch für die Stadt“ 
sahen die Bilder und waren begeistert!“ (R. Walker, U. 
Ockenfels, K. Schramm) … 
Wir danken an dieser Stelle noch einmal der Stadt 
Erftstadt, die die Räumlichkeiten zur Verfügung stellte, 
sowie den Sponsoren unserer Ausstellung, die unser 
Projekt unterstützt haben (VR-Bank Rhein-Erft, GvG 
Gasversorgung, der Kreissparkasse Köln und dem Eiscafé „La 
Piazza“).  
Wer die Ausstellung gerne noch besuchen möchte: Die 
ausgestellten Arbeiten und Bilder der Vernissage sind 
auch online im WEBmuseum unserer Schule zu sehen! 
 Sabine Rosenau 
 

Ganz schön bunt: Kunstkalender 2012 
Auch in diesem Jahr ist wieder in guter Tradition unser 
Kunstkalender erschienen. Mit den 12 Monatsbildern 
im Farbdruck, die anschließend als Postkarten verwen-
det werden können, ergibt sich ein Querschnitt beson-
ders gelungener Arbeiten aus dem Kunstunterricht aller 
Stufen. 
Letzte Exemplare sind noch für 5€ im Sekretariat des 
Gymnasiums und den beiden Lechenicher Buchhand-
lungen erhältlich. Ein Überschuss des Verkaufserlöses 
kommt zu 100% der Arbeit des Kunstunterrichts und 
damit unmittelbar den Schülerinnen und Schülern zu-
gute. 

 

Kursfahrt nach Malta 
Der Englisch-Leistungskurs fuhr, begleitet von Frau 
Degen und Herrn Lingmann, zur Kursfahrt nach Malta. 
Samstagmorgen war Treffen am (umpf!) Düsseldorfer 
Flughafen. Schon beim Einchecken kannten uns die 
Leute – dank unserer unauffälligen Sweatshirts! Mit 
dem Bus ging es zum Flieger, es dauerte etwas länger 
und die ersten fragten sich, ob sie doch eine Busreise 
gebucht hätten. Dann aber tatsächlich ein Flugzeug mit 
dem Malteserkreuz auf dem Heckflügel! Los ging´s mit 
den üblichen Sprüchen vor dem Start: „Ich sehe was, 
was Du nicht siehst und das qualmt...“ Spaaaaß - es 
qualmte gar nix und so landeten wir am Nachmittag 
und hatten den restlichen Tag Zeit, uns mit unserem 
Hotel und Ort (Bugibba) vertraut zu machen. Nach 
dem Abendessen fing es an zu regnen – zum ersten Mal 
seit Monaten - aber dafür heftig. Malta hat keine Kana-
lisation und das Wasser lief knietief über die Straßen. 
Für uns hieß das, dass wir uns einen Pub auf der eige-
nen Straßenseite suchen mussten, was bei der Zahl der 
Pubs in Buggiba auch mühelos gelang. Dort gab es 
bunte Getränke, Live-Musik und den ersten Kontakt 
mit englischen Urlaubern und maltesischen Kellnerin-
nen. Für den zweiten Tag war ein Ausflug nach Mdina 
/ Rabat mit anschließender Stadtrallye in Mdina ge-
plant. Da es am Anfang des Tages immer noch stark 
regnete, wurde der geplante Ausflug um einige Stunden 
nach hinten verschoben, fand dann aber schließlich 
noch statt. Die Stadtrallye gestaltete sich im Nachhinein 
doch für einige schwieriger als gedacht. Eine Gruppe 
irrte die gesamte zur Verfügung stehende Zeit nicht in 
Mdina, sondern in Rabat, was eine Stadt direkt neben 
Mdina ist, herum. Das hatte zur Folge, dass sie die Ral-
lye leider nicht vollständig richtig bearbeiten konnten, 
von Mdina nichts als den Eingang zu sehen bekamen 
und auch in der Punktewertung nicht ganz oben lande-
ten. 
 

 
 

Am Montag wartete in Valletta, der Hauptstadt Maltas, 
eine Stadtführung auf uns. Follow me my group! Nach-
dem wir uns die Kathedrale Vallettas angeschaut haben, 
trafen wir davor durch „Zufall“ den Biologie-Lk von 
Frau Erb in Begleitung von Herrn von Hatzfeld. Nach 
einem mehrstündigen Aufenthalt in Valletta fuhren wir 
mit dem Bus weiter zum Peters Pool, wo wir an sich 



zum Klippen-Springen hinfahren wollten. Da es aber 
sehr windig war und es zu hohe Wellen gab, ließen wir 
das Springen bleiben, genossen aber dafür den beein-
druckenden Ausblick auf das Meer und das Strandoutfit 
einiger Kursteilnehmer.  
Den Dienstag vertrieben wir uns mit dem Besuch der 
benachbarten Insel Gozo. Dort fuhren wir zuerst mit 
einem Sightseeing-Bus über die Insel. Wir hielten an 
und stiegen aus, um uns einen megalithischen Tempel 
anzusehen. Anschließend hielten wir uns noch eine Zeit 
lang an dem Strand auf, an dem Odysseus, von Calypso 
bezirzt, der Sage nach ein paar sehr schöne Jahre ver-
bracht hat. Da die beiden aber nun weg waren, hatten 
wir den Strand für uns und konnten in den Wellen 
herumspringen, Volleyball und Fußball spielen. 
 Am darauffolgenden Tag machten wir eine Fahrrad-
tour quer über die Insel. Das war erst nicht so einfach, 
mussten wir doch lernen, auch mit dem Fahrrad links 
herum in den Kreisverkehr zu fahren! Das gelang nicht 
immer allen gleichzeitig und die Malteser hatten endlich 
einmal guten Grund zu hupen - nicht dass sie einen 
benötigten. Wir waren noch einmal in Mdina/Rabat – 
dummerweise liegt das auf einem Berg – das hatten wir 
bei der Tour mit dem Linienbus kaum bemerkt - um 
uns dort St. Pauls Grotte und die Katakomben anzuse-
hen. Außerdem bestand für alle noch einmal die Mög-
lichkeit, sich die Stadt selbst anzuschauen. Das High-
light der Radtour war ein langer Strandbesuch mit 
Banana-Boat-Tour in der Golden Bay bei super Wetter, 
worüber sich alle gefreut haben. Obwohl es während 
der Tour viel Gefluche gab, waren hinterher alle froh 
und stolz, dabei gewesen zu sein!  
Die Abende unserer Kursfahrt gestalteten sich spontan 
und meist relativ ähnlich. Ob wir in einer Bar mit 
Karaokegesang und den Backstreet Boys für Stimmung 
sorgten oder in einem Pub gemütlich zusammen saßen, 
lustige Abende mit viel Spaß waren garantiert!  
Nachdem wir am Donnerstag unsere Zimmer geräumt 
hatten, war noch etwas Zeit, um eventuelle Postkarten 
zu schreiben und Einkäufe zu erledigen.  
Nach fünf schönen Tagen mit meist gutem Wetter 
landeten wir abends wieder gut zu Hause in Deutsch-
land.  
 

Kennenlernfahrt der 5b 
Am Mittwoch, den 9.11.2011 fuhren wir, die Klasse 5b, 
mit unseren Klassenlehrern Frau Denvir und Herr 
Kuhlmann nach Rurberg in die Jugendherberge. Die 
Fahrt dauerte ca. 1:30 h und wir vertrieben uns die Zeit 
mit Liedern singen, Karten spielen oder unterhielten 
uns mit unserem Nachbarn.  Als wir einige Zeit  gefah-
ren waren und wir uns immer mehr dem Eifler Land 
näherten, bemerkten wir, dass die Gegend immer steiler 
und hügelliger wurde und unser Bus nur mit Mühe die 
Serpentinen hinauf kam. Aber schließlich kamen wir  
heil und unversehrt auf dem  Parkplatz etwa 100m vor 
der Jugendherberge an. Ein steiler Fußweg führte uns 
direkt zur  Jugendherberge. Vor der Eingangstür stell-

ten wir unsere Koffer ab und Frau Denvir ging in das 
große Gebäude zur Rezeption und kündigte unser 
Kommen an. Wir warteten draußen. Kurze Zeit später 
kam sie wieder heraus und führte uns  zu unserem 
künftigen Gruppenraum, wo über der Tür ein Schild 
mit der Aufschrift ` Steckenborn` hing. Da  unsere 
Zimmer leider  noch nicht fertig waren,  erkundeten  
wir erstmals   das  Gebäude von innen und außen. Die 
Jugendherberge selbst liegt 500m über dem Meeres-
spiegel, mitten im Nationalpark Eifel und  ist  von ei-
nem großen Waldgebiet umgeben. 
 Gegen 11:30 Uhr  machte uns Herr Kuhlmann endlich 
die freudige Mitteilung, dass unsere  Zimmer nun fertig 
seien. Etwas später trafen wir  uns wieder im Gruppen-
raum  zum gemeinsamen  Mittagessen. Hier  lernten wir 
auch unseren Gruppenführer mit Namen Hermann 
kennen, der uns nun während unseres  Aufenthalts hier 
betreuen sollte.   
 

 
 

 Zuerst einmal ging er mit uns in den umliegenden 
Wald,  bis wir schließlich  zu einer Stelle kamen, wo nur 
kahle  Bäume standen, deren  Blätter schon alle  auf 
dem Boden lagen. Er erklärte uns das sogenannte 
Schmuggler-Geländespiel, in dem es zwei Dörfer, ein 
Erbsen- und ein Bohnendorf  gab. Jede Gruppe sollte 
nun ein solches Dorf bauen. Als wir damit fertig waren, 
ging das eigentliche Spiel los: Welche Gruppe schafft es 
am besten, Schmuggelware vorbei an den Zöllnern ins 
andere Dorf zu befördern? Am Ende gewann das Boh-
nendorf. 
Um 18:00 Uhr gab es Abendessen. Wie am Morgen 
auch, kam auch jetzt wieder unser Betreuer  Hermann. 
Wieder ging er mit uns zu dem selben Platz, an dem wir 
nachmittags unsere ´Dörfer` gebaut hatten. Nur dies-
mal war es hier schon sehr dunkel. 
 Von dort aus führte ein kleiner Trampelpfad in einen 
Birkenwald. Hermann erklärte uns sein Vorhaben. Er 
würde gleich die mitgebrachten Lichter am Weg abstel-
len und wir sollten versuchen, den Weg einzeln nachei-
nander hinauszufinden. Durch den dunklen Wald zu 
laufen erschien uns allen etwas unheimlich und aben-
teuerlich zugleich, aber alle kamen sicher ohne Tränen 
in den Augen aus dem Wald. Anschließend fragte  
Hermann uns, was wir  am schönsten und was am 



spannendsten fanden. Alle fanden die Tiergeräusche am 
unheimlichsten. Anschließend gingen wir wieder zur 
Jugendherberge zurück.  
Am nächsten Morgen war ein großer  Teil der Jungs 
müde, denn sie hatten wohl  bis 5:00 Uhr morgens 
Disco in ihren Zimmern gemacht. Trotzdem gab es wie 
angekündigt um 8:00 Uhr Frühstück in unserem Grup-
penraum. 
Am Ende kam wie immer Hermann. Dieses Mal hatte 
er vor, mit uns einen Orientierungslauf zu machen. Er 
teilte uns in eine A, B, C und D Gruppe ein. Jede 
Gruppe bekam eine Landkarte zur Orientierung und 
einen Laufzettel, auf dem stand, welche Stationen man 
bewältigen sollte. An den jeweiligen Stationen waren 
Zahlen auf Zettel angebracht, die man suchen musste. 
Alle Gruppen bis auf eine haben die  Stationen prob-
lemlos gefunden. Aber mit Hilfe von den anderen 
Gruppen gelang es auch dieser Gruppe, die Aufgabe zu 
meistern. 
Um 11.30 Uhr waren alle Gruppen wieder am verein-
barten Treffpunkt und das nächste Abenteuer wartete. 
Jeder von uns bekam einen Ball und wir sollten nun 
versuchen, diesen in einen Eimer in 2,50 m  Höhe zu 
werfen. Wir brauchten ziemlich lange dafür, genau ge-
sagt 1:43 min., was viel zu lange laut  unserem Betreuer 
sei. Also überlegten wir, wie wir die Bälle schneller und 
unter einer Minute in den Korb befördern könnten.  
Schließlich kamen wir auf die Idee, dass einer den ande-
ren auf die Schultern nehmen könnte und dieser dann 
von oben die Bälle der anderen in den Korb werfen 
sollte, was auch funktionierte. Unsere neue Zeit war 
dann ca. 43 Sek. Diesen neuen Rekord konnten wir 
leider nicht mehr knacken, weil, wir zum Mittagessen 
mussten. 
Auch an diesen Nachmittag gab es wieder eine weitere 
Aufgabe zu bewältigen .Gegen 14:00 Uhr trafen wir uns 
mit Hermann und Herrn Kuhlmann im Hof. Beide 
schwangen ein Seil. Unsere erste Aufgabe bestand da-
rin, dass wir versuchen sollten, einzeln durch das Seil zu 
laufen, ohne es zu berühren. Falls jemand das Seil 
trotzdem berührte, müssten sich alle  wieder  von vorne 
anstellen und das Level würde von vorne beginnen. 
Nach einigen Versuchen, haben wir diese erste Aufgabe 
erfolgreich geschafft. 
Die zweite Aufgabe folgte. Nun sollten wir als 4er-
Gruppe durch das Seil laufen. Diese Aufgabe war schon 
bedeutend schwieriger und brauchte etwas mehr Zeit 
um sie zu bewältigen. Aber die dritte Aufgabe versetzte 
so manch einen in Schock. Diesmal durfte ein Junge 
nicht ohne ein Mädchen und ein Mädchen nicht ohne 
einen Jungen durch das Seil zu laufen .Aber irgendwie 
schafften wir es, uns untereinander zu einigen und so-
mit auch dieses Level  erfolgreich zu bestehen.  
Am Abend bauten wir noch gemeinsam ein Landegerät 
bzw. eine Landestation für ein Alien. Dabei testeten wir 
auch, ob die Aliens auch weich landen konnten, ohne 
Schaden zu nehmen. 

Ein schöner Ausklang war an diesem Abend der Film 
„Kokowääh“, den wir in gemütlicher Runde gemeinsam 
schauten.  
Am nächsten Morgen machten wir uns direkt nach dem 
Frühstück auf den Heimweg. Auf der Fahrt sangen, 
spielten und redeten wir wieder mit unseren Nachbarn. 
Fast pünktlich gegen 10:45 Uhr kamen wir am Gymna-
sium Lechenich an, wo unsere Eltern schon auf uns 
warteten. Eine wirklich schöne Klassenfahrt. 
Jan Althausen 

 

Klassenfahrt der 5c 
(Das folgende Gedicht entstand am  

letzten Abend der Fahrt:) 
Wir fuhren auf die Klassenfahrt 

nach Rurberg-Simmerath. 
Wir kamen an mit viel Gepäck, 
dann fuhr der Bus wieder weg. 

Wir liefen schnell ins Haus, 
dort war das Licht noch aus. 

Nun ging es auf den Sportplatz raus, 
da wartete schon Herr Stachelhaus. 

Wir machten tolle Sachen 
und hatten viel zu lachen. 

Am nächsten Tag, da ging es los, 
wir suchten Punkte im Wald und Moos. 

Alien-Spiele und noch vieles mehr 
machten wir alles hinterher. 

Morgen fahren wir fort 
von dem schönen Ort. 

 

51. Mathematik-Olympiade 2011 
20 unserer Schülerinnen und Schüler haben in diesem 
Jahr an der Schulrunde der Mathematik-Olympiade 
teilgenommen. 11 von ihnen haben den Sprung in die 
zweite Runde, die Regionalrunde, die auch in diesem 
Jahr wieder am Gutenberg-Gymnasium in Bergheim 
stattfand, geschafft. Sie kamen am 12. November 2011 
in die Bergheimer Schule, die an diesem Morgen ir-
gendwie anders war: Auf den Plätzen standen Schoko-
lade und Obst, und statt auf ihre Klassenkameraden 
trafen sie auf Schülerinnen und Schüler von anderen 
Gymnasien aus dem gesamten Rhein-Erft-Kreis. Mit 
diesen konnten sie ihre mathematischen Kräfte messen 
und mächtig knobeln, während die Eltern, die mitge-
kommen waren und warteten, in der Mensa gemütlich 
Kaffee trinken konnten.  
Alle Teilnehmer der Regionalrunde erhielten auf der 
Siegerehrung am 08. Dezember 2011 eine Urkunde und 
eine Anerkennung für ihre Teilnahme. Für die ersten 
Plätze gab es mehrere Preise.  
Nur die sieben Besten aus dem Rhein-Erft-Kreis kön-
nen am 25. Februar 2012 in Lippstadt an der 3. Runde 
teilnehmen, zu der Schüler aus ganz Nordrhein-
Westfalen anreisen. Wir wünschen den Teilnehmern 
viel Erfolg! 
 
 



Mit dem Neandertaler auf Augenhöhe 
Die 6er-Klassen unserer Schule haben im Rahmen des 
Geschichtsunterrichts am 14.12. bzw. am 20.12.2011 
eine Exkursion ins Neandertal-Museum in Mettmann 
unternommen. Dabei gab es viel Interessantes und 
manch Neues zu sehen. Wusstet ihr schon, dass der 
Neandertaler viel muskulöser und athletischer war als 
ein gut trainierter Jetztmensch? Oder dass er schon 
einen ganz trickreichen Steinbohrer erfunden hatte, den 
so genannten Pendelbohrer? Oder dass die Neanderta-
ler nicht in Höhlen wohnten, sondern in Zelten? All das 
und noch viel mehr konnte man im Museum erfahren. 
An naturgetreuen Modellen war zu erkennen, wie die 
Menschen sich entwickelt haben und dass der Neander-
taler kein wilder Primitivling war, vielmehr sah er fast 
so aus wie der nette Nachbar von nebenan. 
 

 
 

Besonders spannend war der Besuch der Steinzeitwerk-
statt, wo mithilfe von steinzeitlichen Werkzeugen 
Schmuckstücke aus Speckstein hergestellt wurden. 
Merke: Der Neandertaler, der etwas auf sich hielt, hatte 
immer einige Schmuckstücke aus Knochen, Muscheln, 
Versteinerungen oder eben Speckstein angelegt. 
W. Günther 

 

Politikerin zu Gast 
Am 18. November 2011 besuchte die Kreisdirektorin, 
Frau Gerlinde Dauber, die Klasse 6c. Frau Meyer-
Woeller hatte sie im Rahmen des Politikunterrichts 
eingeladen. Die Klasse hatte sich bis dahin in einem 
Unterrichtsmodul intensiv mit Fragen der Kommunal-
politik und den Möglichkeiten, Einfluss zu nehmen 
beschäftigt. 
Der Besuch fand in lockerer Atmosphäre statt. Schüle-
rinnen und Schüler, Mütter und die Lehrerin hatten 
eine mehr als ausreichende Menge Kuchen und Muffins 
gebacken. Frau Dauber beantwortete zunächst Fragen, 
die im Unterricht gesammelt worden waren. Die Kreis-
direktorin war positiv überrascht, wie viel Verständnis 
und Kenntnis zur Kommunalpolitik bei den Kindern 
bereits vorhanden war. 

Danach konnten alle  spontan erfragen, was die zu den 
Aufgaben und Pflichten einer Kreisdirektorin wissen 
wollten. Alle waren bester Stimmung und auch einig, 
dass so eine Kreisdirektorin einen verantwortungsvol-
len und auch recht anstrengenden Beruf ausübt. Zum 
Schluss hatten alle beim gemeinsamen Gruppenbild 
jede Menge Spaß. 
 

 
 
 

Handball-Kreismeisterschaften der 
Mädchen 
Am 14.12. fanden in der Zweifachhalle die Kreismeis-
terschaften im Handball statt. Neben unseren Mädels 
starteten die Schulmannschaften aus Brühl und Brau-
weiler, daher gab es drei Spiele – und die auf sehr ho-
hem Niveau. Zuerst ging es gegen die Brühlerinnen. In 
einem hart umkämpften Match gelang ein knapper, 
aber verdienter Sieg. Danach spielte Brühl gegen Brau-
weiler und unterlag deutlich den taktisch und technisch 
überlegenen Brauweilerinnen. Nun gab es ein kleines 
Finale: Lechenich gegen Brauweiler. Die sehr gut aufei-
nander eingespielten Mädchen aus Brauweiler fingen 
Pässe sauberer auf als unsere Mädchen, konnten sich 
(zu) oft mit Tempogegenstößen durchsetzen und waren 
insgesamt an diesem Tag einfach nicht zu schlagen. 
Herzlichen Glückwunsch an die verdienten Kreismeis-
terinnen aus Brauweiler.  Aber auch Zweiter im Kreis 
ist aller Ehren wert, Mädels! Gut gespielt, tapfer ge-
kämpft (auch gegen Euch selbst ;-) und nächstes Jahr 
eine neue Runde!  
 

 



An dieser Stelle einmal einen ganz herzlichen Dank an 
Ruth Wilhelms, die das Turnier organisiert und die 
Mädels betreut hat. 
B. Degen 

 

24 Stunden-Schwimmen 
Alle Jahre wieder – passte dieses Jahr besonders gut 
zum 24 Stunden-Schwimmen: es wurde in den ersten 
Advent hineingeschwommen. Als unsere Schwim-
mer/Innen am Sonntag um 10:00 Uhr an den Start 
gingen, war die erste Kerze auf dem Adventskranz be-
reits fast abgebrannt.  
 

 
 

Unter der Leitung von Henriette Dietrich (Jgst.12) und 
mit Unterstützung von Frau Behrensmeier schwammen 
zwei Mannschaften unserer Schule um Urkunden und 
Medaillen bei der Wertung der weiterführenden Schu-
len. Die „Regenbogenfische“ schwammen insgesamt 
stolze 13,650 km mit zehn Teilnehmern und kamen mit 
dieser hervorragenden Leistung auf den vierten Platz. 
Die erfolgsverwöhnten „Waterdragons“ erschwammen  
20,200 km und mussten erstmals, durch Ausfälle in der 
Mannschaft bedingt, den ersten Platz abgeben. Sie er-
reichten aber hochverdient den zweiten Platz. 
Wir gratulieren allen Teilnehmern und hoffen, dass 
auch nächstes Jahr wieder soviele Schwimmer/Innen 
unsere Schule vertreten werden. 
 
 

Ehemaligenturnier 2011 
„Die Katze sagt ade“ 
Auch im ersten Nachjubiläumsjahr folgten wieder zahl-
reiche Absolventen unserer Schule der Einladung zum 
26. Ehemaligenturnier. Insgesamt 28 Mannschaften, 
darunter auch ein aktuelles Schüler- und Lehrerteam, 
maßen den ganzen Tag über ihre Kräfte auf dem Fuß-
ballfeld, bis sich am Ende der Abiturjahrgang 2010 als 
Sieger im Endspiel gegen die 2003er durchsetzen konn-
te.  
Ein besonderer Moment in diesem Jahr war sicher das 
„Abschiedsspiel“ von Herrn Meffert, der wegen seiner 
schnellen Reflexe als Torwart der Lehrermannschaft 
auch liebevoll „die Katze“ genannt wird und gegen die 

Abiturienten von 1989 zum letzten Mal als aktiver Leh-
rer das Tor hütete. 
 

 
 

Natürlich gab es neben dem sportlichen Wettstreit auch 
reichlich Gelegenheit zu Gesprächen und Begegnun-
gen, die dann bei der anschließenden Party in der Aula 
bis in die frühen Morgenstunden fortgesetzt wurden. 
Ein besonderer Dank gilt auch in diesem Jahr wieder 
den unermüdlichen Organisatoren Herrn Andräs und 
Herrn Bastgen, die nicht zuletzt dem Förderverein 
durch die Veranstaltung erneut eine beträchtliche Geld-
summe zur Verfügung stellen können (der genaue Be-
trag stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest). 
 

Wir sind Klasse  
Klasse(n)fahrten der 7er nach Hinsbeck, 
Monschau und Rurberg  
In die Eifel – und das mitten im November? Grund-
sätzlich sicher keine Vorstellung, die Schüler- oder Leh-
rerherzen höher schlagen lässt, aber wir hatten nicht 
nur sehr, sehr viel Glück mit dem Wetter – keiner hat 
gefroren! -, sondern auch unser Konzept ging auf.  
Dieses Konzept sieht vor, eine der Ergänzungsstunden, 
die jedem Schüler für individuelle Förderung zustehen, 
für ein soziales Training zu verwenden. Angelehnt an 
das Programm „Lions Quest“, haben die 7. Klassen im 
ersten Halbjahr jeweils eine Doppelstunde pro Woche 
zusammen mit dem Klassenlehrer, um neben schuli-
scher Bildung auch Kompetenzen zu erwerben, die 
ihnen helfen sollen, ein zufriedenes und verantwortli-
ches Leben zu führen. 
In den ersten Wochen innerhalb der neu zusammenge-
stellten Klassen haben wir versucht, uns untereinander 
besser kennenzulernen, gut miteinander umzugehen 
und Konflikte selbständig mit friedlichen Mitteln zu 
lösen. Dabei hat jede Klasse auch an Regeln gearbeitet 
– das Einhalten der Regeln freilich muss jeden Tag neu 
geübt und eingefordert werden. 



Während einer Klassenfahrt steht dafür viel mehr Zeit 
zur Verfügung: in vielen Gesprächen haben wir Neues 
voneinander erfahren, sind einander beim Zähneputzen 
und Tischdecken begegnet, die Schüler mussten sich in 
Mehrbettzimmern mit den anderen arrangieren. Vor 
Ort wurden wir Lehrer dann noch zusätzlich von päda-
gogischen Trainern unterstützt, die zu den Themen 
„Vertrauen“ und „Verantwortung“ mit uns gearbeitet 
haben. „Spielend“ und sehr intensiv haben wir gelernt, 
wie es ist, wenn man sich auf die anderen verlassen 
kann und dass es Probleme gibt, die einer allein so nicht 
lösen kann, aber alle zusammen vielleicht schon.  Wenn 
man dann so, gehalten von der Gruppe und beschienen 
von der Herbstsonne, in strahlend blauen Himmel 
schauen konnte, war das schon ein starkes Gefühl! 
 

 
 

Im Moment versuchen wir die daraus entstandene Mo-
tivation in den Alltag hinüberzuretten und strategische 
Erfahrungen von den Spielen auf schulische Aufgaben 
zu übertragen. Bei der zeitlichen Belastung der 7. 
Klässler ist das besonders wichtig, damit neben dem 
Lernen die persönliche Entwicklung genug Raum be-
kommt. 
I. Middel 

 

Ausgezeichnete Müllkünstler 
Die Klasse 6c hatte im Kunstunterricht sehr gelungene 
Fantasietiere aus Papiermaché und verschiedenen Ver-
packungsmaterialien hergestellt. Zeitgleich war von der 
Stadt Erftstadt ein Wettbewerb ausgeschrieben worden, 
der zur kreativen Verwendung und Umgestaltung von 
"Müll" aufrief. Da lag es nahe, sich mit den Ergebnissen 
zu beteiligen.  
 

 

Am 6.12. war nach einer Woche Ausstellung im Foyer 
des Rathauses in Liblar die Siegerehrung: stolz und 
erfreut konnte die 6c aus der Hand von Bürgermeister 
Rips eine Urkunde über den 2. Preis für das Gesamter-
gebnis entgegennehmen und mit 100€ die Klassenkasse 
aufstocken. 
B. Dietz 

 

Weihnachtskarten-Wettbewerb 2011 

 
In diesem Jahr fand unser zweiter Weihnachtskarten-
wettbewerb statt. Fast 50 Schülerinnen und Schüler der 
Jahrgangsstufen 5, 6 und 7 haben sich an unserer Akti-
on beteiligt und z.T. sehr schöne, kreative, stimmungs-
voll gestaltete Karten eingereicht. Unsere Siegerin in 
diesem Jahr heißt Jasmin Bunde (5d). Auch die anderen 
Preisträger Julia Fathmann (5c), Luca Neumann (6b), 
Julia Schmitz (7a) und Christine Enk (6a) belegen die 
Plätze 2 und 3. Herzlichen Glückwunsch! 
Die schönsten Karten, die unsere Künstler gestaltet 
haben, wurden bereits gedruckt und sind mit Weih-
nachtsgrüßen unserer Schule von Frau Freiburg ver-
schickt worden. 
Wir bedanken uns noch einmal ganz herzlich für euer 
Engagement und wünschen allen eine schöne Vorweih-
nachtszeit und ein wunderschönes Weihnachtsfest! 
Viele Grüße von der FACHSCHAFT KUNST 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

Im laufenden Geschäftsjahr 2011 konnte der Förder-
verein, dank der Unterstützung seiner Mitglieder, wie-
der durch Anschaffung vieler Materialien zu einer Be-
reicherung des Unterrichtes beitragen. So wurden bei-
spielsweise ein Schimpansenskelett, eine Modellserie 
der Embryoentwicklung des Menschen, Wandkarten 
und auch technisches Equipment wie Beamer, Fernse-
her und DVD-Player finanziert. 

Beim Elternsprechtag im Dezember sorgte der Förder-
verein wieder für die Verköstigung der Eltern und 
Schüler. Frischer Waffel- und Kaffeeduft zog durch die 
Schule und lud ein, die Wartezeit zwischen den Termi-
nen bei einer Tasse Kaffee und einem Plausch zu ver-
kürzen. 
Der Förderverein zählt z.Zt. 636 Mitglieder und freut 
sich über jeden neuen Beitritt zur Unterstützung unse-
rer Schule! 
Wir wünschen allen eine gesegnete Weihnachtszeit und 
einen guten Rutsch und bedanken uns bei unseren Mit-
gliedern. 
 Besonderer Dank geht diesmal auch an den Abitur-
jahrgang 1981, der den Förderverein mit einer Spende 
über 213,10€ unterstützte. 
 

 

 
 

Wir wünschen allen 
Schülerinnen und Schülern, 

Eltern, Kolleginnen und  
Kollegen 

ein frohes Weihnachstfest 
und erholsame Ferien! 

 
 
 
 

Öffnung der Schule 
In den Weihnachtsferien 

Dienstag, 3. Januar und Donnerstag, 5. Januar 2012 
von 10 – 12 Uhr 

 

 
 

Wiederbeginn des Unterrichts 
Montag, 9. Januar 2012, 8 Uhr 
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